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Vorgehen
1. Analyse
Ausgangslage, Entwicklungsprozesse, Umfeld
Bevölkerung, Wohnen, Arbeit

2. Entwicklung der Szenarien
relevant, erweiternd, programmatisch, realistisch

3. Computersimulation
Bevölkerungs- und Wohnungsbestandsentwicklung
kleinräumig und in kleinen Zeitschritten bis 2020

4. Folgenabschätzung
Bevölkerungsbewegungen, Wohungsbestand
Kinderbetreuung, Schulen, Spiel und Sport,
Jugend, Erwerbstätige, Altenpflege, Friedhof







Konzeption der Szenarien

Passiv-Szenario

Kosolidierung des bislang 
Erreichten
Realisierung begonnener
und konkret geplanter 
Neubaugebiete
Baulücken, Umnutzung,
Erweiterung
Restrukturierung des
Gemeinbedarfsangebotes

Aktiv-Szenario 

Aktive Anwerbung von 
Einwohnern, insbesondere 
Rückwanderungen
nachfrage- und 
zielgruppenorientierte 
Entwicklung und Realisierung 
weiterer Neubaugebiete
Erweiterung des 
Gemeinbedarfsangebotes



Wohnungsbau in den Szenarien
Passiv-Szenario
B-Pläne
63E Hohe Brink, 
78A Ostermoor
79 A bis D
80 Fünfhäuser

degressiv bis 2015

500 Wohnungen (+5%)
66.000 m² Wohnfläche

Aktiv-Szenario
B-Pläne 
63 E und F 
78 A bis C
79 A bis D
80 und 84 Brunsweg
Gebiet östlich des 
Schloßparks

nachfrageorientiert bis 
über 2020 hinaus

620 Wohnungen (+7%)
81.000 m² Wohnfläche



Computersimulation
der Bevölkerungs- und 

Wohnungsbestandsentwicklung 
kleinräumig und in kleinen Zeitschritten 

bis zum Jahr 2020













Bilanz der Bevölkerungsbewegungen

Passiv-Szenario

2006 = 21.349 Ew

Bevölkerungsbewegungen 
2007-2020
-1390 Ew natürlich
+   90 Ew räumlich

2020 = 20.050 Ew (-6%)

Aktiv-Szenario

2006 = 21.349 Ew

Bevölkerungsbewegungen 
2007-2020
-1320 Ew natürlich
+ 430 Ew räumlich

2020 = 20.470 Ew (-4%) 













mögliche Kindergartenkinder = 
70% der 3-Jährigen
90% der 4-Jährigen
90% der 5-Jährigen
50% der 6-Jährigen

Mindestkapazität = 20 Kinder je Gruppenraum
Maximalkapazität = 25 Kinder je Gruppenraum
Maximalkapazität+50%= 25 Kinder je Gruppenraum 
und 50% in Nachmittagsgruppen o.ä.





Kinderbetreuung

Passiv-Szenario
bei 110%NQ 20Kinder/Gruppe
2013 1,5 Gruppenräume fehlen
2020 1,5 Gruppenräume zu viel
Kernort fehlen Kapazitäten
Neusüdende, Hahn-L., Loy-B. 
liegt Überhang vor

35% Krippe
2013 fehlen 15 Gruppenräume
danach liegt 2020 Überhang vor

Aktiv-Szenario
bei 110%NQ 20Kinder/Gruppe
2013 3,5 Gruppenräume fehlen
2020 kein zusätzlicher Bedarf
Kernort fehlen Kapazitäten
Neusüdende liegt Überhang vor

35% Krippe
2013 fehlen 18 Gruppenräume
danach liegt 2020 Überhang vor







Grundschulen

Passiv-Szenario
Schließung der
GS Leuchtenburg
GS Loy
GS Kleibrok (langfristig)

kaum zu verhindern

Aktiv-Szenario
wahrscheinlich Schließung 
GS Leuchtenburg
GS Loy

oder

alle GS erhalten und große 
Einzugsbereiche – mangels 
Lehrer aber kaum machbar





















hohe Interaktion mit Oldenburg und Wiefelstede –
mitmischen
Aktiv-Szenario 750 Einwohner anwerben erfordert
zielgruppen- und nachfrageorientierte Baulandausweisung 
Abwanderung junger Leute bergrenzen – noch mehr Aktion
Kindergärten nicht dort wo benötigt
Neubau am Kernort erforderlich
insbesondere bei 35% Krippenkinder in 2013
mangels Schüler und Lehrer kleine Grundschulen schließen
Generationswechsel in Rastede, Wahnbek gewährleisten
ohne gesichterte Generationswechsel droht das Ende der 
kleinen Bauerschaften im Norden und Osten
Spielplätze erzwungenermaßen am falschen Ort






	Konzeption der Szenarien
	Wohnungsbau in den Szenarien
	Bilanz der Bevölkerungsbewegungen
	Kinderbetreuung
	Grundschulen



